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Zitat von Plattenspieler

Tatsächloch sind in Deutschland fünf Verfahren möglich.

Stimmt (steht auch in meinem schlauen Buch), aber im Lehrwerk werden davon nur zwei
angeboten.

Zitat von Ketfesem

Aber ich kann mich beim besten Willen nicht daran erinnern, dass uns das irgendwie
erklärt bzw. mit uns hergeleitet wurde. Ich meine, dass wir "einfach" das Verfahren
gelernt haben und es mechanisch ausgeführt und somit zu den richtigen Ergebnissen
gekommen sind.

Wirklich das erste Mal nachgedacht bzw. auch verstanden, WARUM die schriftlichen
Verfahren so funktionieren, habe ich im Studium. Bis dahin habe ich halt so gerechnet,
wie man es "eben macht"...

Genau das habe ich ja oben auch schon geschrieben, Bei mir war das genauso und bei allen
Menschen, die ich spontan dazu gefragt habe auch. Übrigends alles Menschen, die keinerlei
Schwierigkeiten mit Mathe haben. Ich frage mich auch ob es gerechtfertigt ist, ein
umständlicheres Notationsverfahren einzuführen, weil ich es verständlicher erklären und mit
Handlung verknüpfen kann. Gegenfrage wäre: Können Menschen, die das Abziehverfahren
gelernt haben, dass langfristig (!!!) besser erklären und vor allem: nutzt ihnen das auch was,
für die Entwiscklung ihrer weiteren Rechenfähigkeiten? Oder andersrum: schadet es ihnen,
wenn sie es nicht können?
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